
 1 

Überblick über ausländische Gesellschaftstypen 
 

am Beispiel von Gesellschaften aus den USA, Großbritannien, Frankreich, 

Dänemark und Liechtenstein 

 

von Dr. Jens Tersteegen 

 

 

Stand: Dezember 2002 

 

 

I. Überblick über das amerikanische Gesellschaftsrecht 

Obwohl es ein einheitliches Gesellschaftsrecht nicht gibt, weisen die 51 Einzelrechte 

Gemeinsamkeiten auf. So folgen die meisten Einzelstaaten hinsichtlich der drei 

wichtigsten Gesellschaftsformen, „partnership“, „limited partnership“ und „business 

corporation“ einheitlichen Gesetzesmustern1. 

Insgesamt werden sieben Gesellschaftstypen unterschieden: „general partnership“, 

„limited partnership“, „joint venture“, „business corporation“, „joint stock company“, 

„business trust“ und „professional corporation“. 
 

1. General partnership 

Die „general partnership“ ist nach § 6 UPA2 definiert als Zusammenschluß von zwei 

oder mehr Personen, die als Miteigentümer mit Gewinnabsicht ein dauerndes 

Geschäft betreiben3. Mit Ausnahme von Louisiana ist sie in allen Staaten 

entsprechend dem Uniform Partnership Act (UPA) gesetzlich geregelt4. Sie kann 

formlos gegründet werden; einer Eintragung bedarf es in der Regel nicht5. Ein 

Mindestkapital ist nicht erforderlich6. Die Gesellschaft kann im eigenen Namen 

Verträge schließen, Eigentum erwerben, klagen und verklagt werden7. Die „general 

partnership“ ist, so vorsichtig man mit solcherlei Vergleichen auch sein sollte, der 

                                                 
1  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 152. 
2  Uniform Partnership Act (Gesetzesmuster). 
3  vgl.: v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 152; Bungert, GmbH, S. 1; Merkt, 

Gesellschaftsrecht, Rn. 105. 
4  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 152; Bungert, GmbH, S. 1 
5  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 152; Bungert, GmbH, S. 1f. 
6  Bungert, GmbH, S. 2; Merkt, Gesellschaftsrecht, Rn. 105. 
7  vgl. §§ 8, 10 UPA; v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 153; Bungert, GmbH S. 2. 
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deutschen OHG vergleichbar8.  
 
 

2. Limited partnership 

Die „limited partnership“ ist nach § 1 ULPA9 eine „partnership“, in der sich zwei oder 

mehr Personen zusammenschließen, von denen eine oder mehrere unbeschränkt 

haftende („general partner“) und eine oder mehrere beschränkt haftende 

Gesellschafter („limited partner“) sind10. Sie ist in allen Staaten mit Ausnahme von 

Louisiana entsprechend dem Uniform Limited Partnership Act (ULPA) bzw. dessen 

Neufassung, dem Revised Uniform Limited Partnership Act (RULPA) gesetzlich 

geregelt11. Die „limited partnership“ ähnelt der deutschen KG12. Da als unbeschränkt 

haftender „general partner“ auch Kapitalgesellschaften in Frage kommen, ist auch 

eine Konstruktion möglich, die der deutschen GmbH & Co. KG vergleichbar ist13. 
 

3. Joint venture 

Das „joint venture“ ist eine Personengesellschaft, die der „general partnership“ 

ähnelt, sich von ihr aber durch den Gesellschaftszweck unterscheidet. Dieser ist nicht 

auf Dauer, sondern nur auf die Verwirklichung eines Einzelerfolges angelegt. Das 

„joint venture“ kann formlos durch ausdrücklichen oder stillschweigenden Vertrag 

eingegangen werden14. 
 

4. Business corporation 

Die „business corporation“ ist die Grundform der amerikanischen Kapitalgesellschaft, 

die in den meisten Staaten entsprechend dem Model Business Corporation Act 

(MBCA) gesetzlich geregelt ist15. Sie weist folgende Merkmale auf: Sie ist eine 

gewerblich tätige juristische Person mit eigenen Rechten und Pflichten. Sie kann in 

eigenem Namen klagen und verklagt werden. Sie haftet nur mit dem 

Gesellschaftsvermögen. Ihr Bestand ist unabhängig vom Bestand der Gesellschafter. 

                                                 
8  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 153; Bungert, GmbH S. 2; Westermann, ZVglRWiss 72 

(1973), 176, 195f. 
9  Uniform Limited Partnership Act (Mustergesetz). 
10  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 153; Bungert, GmbH S. 3; Merkt, Gesellschaftsrecht, 

Rn. 106. 
11  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 153; Bungert, GmbH S. 3. 
12  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 153; Bungert, GmbH S. 4; Merkt, Gesellschaftsrecht, 

Rn. 106; Westermann, ZVglRWiss 72 (1973), 176, 196. 
13  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 153; Bungert, GmbH S. 4. 
14  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 154; Bungert, GmbH S. 4; Merkt, Gesellscahftsrecht, 

Rn. 116-119. 
15  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 154; Bungert, GmbH S. 4. 
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Die Anteile sind grundsätzlich frei übertragbar. Die Geschäftsführung obliegt dem 

„board of directors“ als zentralem Geschäftsführungsorgan16. Man unterscheidet die 

„public corporation“ als Normalfall von der „close corporation“17. Eine „close 

corporation“ ist dabei eine kleine Gesellschaft, die bestimmte Erleichterungen 

genießt18.  
 

5. Joint Stock Company 

Die „joint stock company“ ist eine dem deutschen Recht unbekannte Mischform aus 

Kapital- und Personengesellschaft19. Kapitalgesellschaftliche Züge trägt sie, weil das 

Kapital in Anteile aufgeteilt ist, die frei übertragbar sind, und weil die 

Geschäftsführung auf ein Organ übertragen ist. Das Fehlen einer 

Haftungsbeschränkung auf das Anteilskapital und einer eigenen 

Rechtspersönlichkeit deuten dagegen auf eine Personengesellschaft hin20. 
 

6. Business Trust 

Auch der „business trust“ oder „Massachusetts trust“ ist mit keiner deutschen 

Gesellschaftsform vergleichbar und stellt eine Mischform aus Kapitalgesellschaft, 

Personengesellschaft und allgemeinem „trust“ dar21. Der „trust“ ist einer deutschen 

Stiftung mit treuhänderischem Charakter vergleichbar22. Der „business trust“ ist eine 

Gesellschaft, die ihre Geschäfte nach einer schriftlichen Urkunde oder „trust“-

Urkunde führt und an der die wirtschaftliche Beteiligung in durch Urkunden 

repräsentierte Geschäftsanteile aufgeteilt ist23. Der „business trust“ kommt am 

häufigsten in der Form des „investment trust“ und des „real estate trust“ vor24. Das 

Vermögen des „trust“ wird den „trustees“, die gegenüber den „beneficiaries“ (den 

Gesellschaftern) in der besonderen Pflichtenstellung eines Treuhänders stehen, 

gemeinschaftlich übertragen25. Den „trustees“ obliegt die Geschäftsführung und 

                                                 
16  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 154; Bungert, GmbH S. 5. 
17  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 154; Bungert, GmbH S. 5. 
18  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 154; Bungert, GmbH S. 5f; Merkt, Gesellschaftsrecht 

Rn. 598ff. 
19  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 158; Bungert, GmbH S. 8; Merkt, Gesellschaftsrecht, 

Rn. 120-124. 
20  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 158; Bungert, GmbH S. 8; Merkt, Gesellschaftsrecht, 

Rn. 120-124. 
21  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 158; Bungert, GmbH S. 7; Merkt, Gesellschaftsrecht, 

Rn. 126f. 
22  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 158; umstritten: vgl. Bungert, GmbH S. 7 Fn. 31 mwN. 
23  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 158f; Bungert, GmbH S. 7. 
24  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 159; Bungert, GmbH S. 7. 
25  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 159; Bungert, GmbH S. 7; Merkt, Gesellschaftsrecht, 

Rn. 127. 
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Vertretung“  und sie haften für die Verbindlichkeiten des „business trust“ persönlich 

(in der Praxis wird die Haftung bei Vertragsschluß aber in der Regel auf das 

Vermögen des „Business trust“ beschränkt)26. 
 

7. Professional corporation  

Die „professional corporation“ ist ein Zusammenschluß frei praktizierender 

Angehöriger höherer Dienstleistungsberufe27. Durch ihre Gründung sollten die 

Steuervorteile einer corporation erreicht werden28. Eine veränderte 

Steuergesetzgebung hat ihre Bedeutung schwinden lassen29. 
 

II. Überblick über das dänische Gesellschaftsrecht am Beispiel der 

Anpartsselskab 

1. Allgemeines 

Zunächst ist darauf hinzuweisen, daß in Dänemark ein Typenzwang der 

Gesellschaftsformen, wie es ihn in Deutschland gibt, unbekannt ist. In Dänemark 

kann im Rahmen der Vertragsfreiheit grundsätzlich eine beliebige 

Gesellschaftskonstruktion mit eigener Rechtspersönlichkeit geschaffen werden30. 

Allerdings gibt es bestimmte Haupttypen von Gesellschaften. 

Es kann zwischen Personengesellschaften und Kapitalgesellschaften unterschieden 

werden31. Zu den Personengesellschaften zählen die dänische interessentskab (in 

etwa der deutschen OHG oder BGB-Gesellschaft vergleichbar) und die dänische 

kommanditselskab  (in etwa der deutschen KG entsprechend). Die beiden 

Hauptformen der Kapitalgesellschaften sind die Aktieselskab (abgekürzt: A/S) und 

die Anpartsselskab (abgekürzt: ApS). Die Aktieselskab ist in etwa der deutschen AG, 

die Anpartsselskab der deutschen GmbH vergleichbar32.  Regelungen für die beiden 

Gesellschaftstypen sind jeweils im Lov om aktieselkab (abgekürzt: ASL) oder Lov om 

                                                 
26  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 159; Bungert, GmbH S. 7f; Merkt, Gesellschaftsrecht 

Rn. 128. 
27  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 159; Bungert, GmbH S. 8; Merkt, Gesellschaftsrecht 

Rn. 144ff. 
28  v. Samson-Himmelstjerna, RIW 1983, 152, 159, Bungert, GmbH S. 8; Merkt, Gesellschaftsrecht, 

Rn. 144ff. 
29  Bungert, GmbH S. 8. 
30  Hohloch-Alsted/Hansen, EU Handbuch GesR, Dänemark Rn.4; Gomard, dänische 

Aktiengesellschaften S. 22f. 
31  Hohloch-Alsted/Hansen, EU Handbuch GesR, Dänemark Rn. 9. 
32  Hohloch-Alsted/Hansen, EU Handbuch GesR, Dänemark Rn. 3. 
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anpartsselskab (abgekürzt: ApSL) enthalten33. Neben diesen Haupttypen gibt es 

noch eine Reihe weiterer Gesellschaftstypen34. 
 

2. Wesensmerkmale der dänischen Anpartsselskab 

Bei der dänischen ApS handelt es sich eigentlich um eine „kleine Aktiengesellschaft“. 

Von der A/S unterscheidet sie sich im wesentlichen nur dadurch, daß die Anteile der 

ApS nicht durch marktfähige Wertpapiere verbrieft werden dürfen35. Die wichtigsten 

Eigenschaften einer ApS sind: Die ApS muß auf Gewinnerzielung ausgerichtet sein, 

sie muß ein festes Stammkapital von 125.000 DKR haben und ihre Anteilseigner 

haften nicht persönlich für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft36. Das gesamte 

Stammkapital muß voll einbezahlt werden37.  

Die ApS hat eigene Rechtspersönlichkeit und ist körperschaftlich organisiert38. 

Neben der Geschäftsführung verfügt sie unter Umständen über einen 

Verwaltungsrat39.  

Die Ausgestaltung des Minderheitenschutzes ist der Satzung überlassen. Allerdings 

gilt der Grundsatz, daß die Anteilseigner gleichzubehandeln sind40. Verwaltungsrat, 

Direktorium und Rechnungsprüfer haften für einem Dritten vorsätzlich oder fahrlässig 

zugefügte Schäden nach allgemeinem dänischen Recht41. Ein Haftungsdurchgriff auf 

die Gesellschafter kommt höchstens in engen Ausnahmefällen in Betracht (zum 

Beispiel wenn Privatvermögen und Gesellschaftsvermögen nicht zu trennen sind). 

Insgesamt ist es zweifelhaft, ob ein Haftungsdurchgriff überhaupt zugelassen wird42. 
 
 

III. Überblick über das französische Gesellschaftsrecht am Beispiel der société 

anonyme 

1. Grundsätzliches 

                                                 
33  Hohloch-Alsted/Hansen, EU Handbuch, GesR, Dänemark Rn. 2; Das Lov om anpartsselskab ist 

abgedruckt bei: Behrens-Carsten, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, DK. Das Lov om 
aktiueselskab ist bei Gomard, dänische Aktiengesellschaften abgedruckt. 

34  vgl. Hohloch-Alsted/Hansen, EU Handbuch GesR, Dänemark Rn. 3. 
35  Behrens-Carsten, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, DK Rn. 9. 
36  Behrens-Carsten, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, DK Rn. 9; Hohloch-Alsted/Hansen, EU 

Handbuch GesR, Dänemark Rn. 208. 
37  Behrens-Carsten, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, DK Rn. 12; Hohloch-Alsted/Hansen, EU 

Handbuch GesR, Dänemark Rn. 214. 
38  Behrens-Carsten, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, DK Rn. 16. 
39  Behrens-Carsten, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, DK Rn. 9 und 16; Hohloch-

Alsted/Hansen, EU Handbuch GesR, Dänemark Rn. 217. 
40  Behrens-Carsten, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, DK Rn. 33. 
41  Hohloch-Alsted/Hansen, EU Handbuch GesR, Dänemark Rn. 240, 193ff. 
42  Hohloch-Alsted/Hansen, EU Handbuch GesR, Dänemark Rn. 240, 196. 
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Auch im französischen Gesellschaftsrecht wird zwischen Personen- und 

Kapitalgesellschaften unterschieden43.  

Zu den Personengesellschaften, die in Frankreich alle eine eigene 

Rechtspersönlichkeit haben44, zählen die société civile (der deutschen BGB-

Gesellschaft vergleichbar), die société en nom collectif (der deutschen OHG 

vergleichbar) und die société en commandite simple (der deutschen KG 

vergleichbar). Relativ breite Verwendung findet auch die stille Gesellschaft (société 

en participation). 

Als die beiden wichtigsten Formen der Kapitalgesellschaften sind die société à 

responsabilité limitée (S.A.R.L.) und die société anonyme (S.A.) zu nennen. Die 

S.A.R.L. ist die zahlenmäßig am meisten vertretene Gesellschaftsform45. Sie 

entspricht etwa der  deutschen GmbH46.  Die S.A. ist im Grundsatz mit der deutschen 

AG zu vergleichen. Allerdings hat die SA in Frankreich eine größere Bedeutung als 

die AG in Deutschland47. 
 

2. Wesensmerkmale der französischen société anonyme 

Die S.A. ist eine Gesellschaft mit eigener Rechtspersönlichkeit, deren Kapital in 

Aktien aufgeteilt ist und deren Gesellschafter nur in Höhe ihrer Einlage haften48. Als 

Mindeststammkapital müssen im Normalfall 250.000 FF aufgebracht werden. Je 

nach Tätigkeit können aber bis zu 50 Mio. FF nötig sein49. 

Die Geschäftsleitung der SA ist so organisiert, daß es entweder einen Verwaltungsrat 

mit einem Generaldirektor oder Vorstand und Aufsichtsrat gibt50. Der Verwaltungsrat 

oder der Vorstand der S.A. muß der Gesellschaft oder Dritten unter Umständen bei 

Verletzung der Gesetze oder Statuten und bei fehlerhafter Geschäftsführung 

haften51.  

Im französischen Gesellschaftsrecht sind drei Fälle der Durchgriffshaftung anerkannt. 
                                                 
43  Hohloch-Hauts-de-Seine/Tillmanns, EU-Handbuch GesR, Frankreich Rn.16. 
44  Hohloch-Hauts-de-Seine/Tillmanns, EU-Handbuch GesR, Frankreich Rn. 16; Chaussade-Klein, 

GesR in Frankreich, S. 28. 
45  Chaussade-Klein, GesR in Frankreich, S. 29. 
46  Chaussade-Klein, GesR in Frankreich, S. 29; Hohloch-Hauts-de-Seine/Tillmanns, EU-Handbuch 

GesR, Frankreich Rn. 295. 
47  Chaussade-Klein, GesR in Frankreich, S. 29; Hohloch-Hauts-de-Seine/Tillmanns, EU-Handbuch 

GesR, Frankreich Rn. 202. 
48  Hohloch-Hauts-de-Seine/Tillmanns, EU-Handbuch GesR, Frankreich Rn. 200. 
49  Hohloch-Hauts-de-Seine/Tillmanns, EU-Handbuch GesR, Frankreich Rn. 205; Chaussade-Klein, 

GesR in Frankreich, S. 30. 
50  Hohloch-Hauts-de-Seine/Tillmanns, EU-Handbuch GesR, Frankreich Rn. 223ff; Chaussade-Klein, 

GesR in Frankreich, S. 57f. 
51  Chaussade-Klein, GesR in Frankreich, S. 51; Hohloch-Hauts-de-Seine/Tillmanns, EU-Handbuch 

GesR, Frankreich Rn. 286f. 
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Zum einen ist ein Durchgriff möglich, wenn der Gesellschaft jegliche wirtschaftliche 

Eigenständigkeit fehlt, so daß die Geltendmachung der Haftungsbeschränkung 

mißbräuchlich erscheint. Außerdem ist ein Durchgriff dann zulässig, wenn  die 

Gesellschaft als bloße Fassade einzuordnen ist oder wenn Gesellschaft und 

Gesellschafter den Eindruck gemeinsamer Haftung vermitteln52.  
 

IV. Überblick über das liechtensteinische Gesellschaftsrecht 

1. Grundsätzliches 

Liechtensteinisches Gesellschaftsrecht verfolgt in erster Linie den Zweck, 

ausländische Kapitalanleger zur Gründung liechtensteinischer Gesellschaften zu 

bewegen. Es geht darum, ausländische Investoren „anzulocken“53. Daher zeichnet 

liechtensteinisches Gesellschaftsrecht sich vor allem durch Niedrigbesteuerung, 

Geheimnisschutz (Anonymität der Gesellschafter) und Liberalität aus54.  

Neben den dem deutschen Recht vergleichbaren Gesellschaftstypen der 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung, der Aktiengesellschaft und der 

Komanditaktiengesellschaft existieren weitere Gesellschaftstypen, die dem 

deutschen Recht völlig unbekannt sind55. Zu nennen sind insbesondere die Stiftung 

und die Anstalt liechtensteinischen Rechts. Neben diesen Gesellschaftstypen, die 

zusammen nach Schätzungen weit mehr als 90% der Gesamtzahl aller 

Gesellschaften ausmachen, kommt der GmbH, der KGaA und der AG kaum 

Bedeutung zu.  

Die im Zuge des EWR-Beitritts Liechtensteins vorzunehmende Anpassung des 

Rechts der GmbH, AG, KGaA an die gesellschaftsrechtlichen EG-Richtlinien56 soll 

nach Information der Stabsstelle EWR der Regierung des Fürstentums bis zum 

September 2000 erfolgt sein. Nicht von dieser Anpassung erfaßt ist aber das Recht 

der liechtensteinischen Anstalt oder Stiftung. Für diese gelten die europäischen 

Mindeststandards folglich nicht. Betrachtet man in diesem Zusammenhang, daß 

Anstalt und Stiftung über 90% aller Gesellschaften ausmachen, kann man feststellen, 

daß der EWR-Beitritt Liechtensteins keine großen Auswirkungen auf Liechtensteins 

wichtigsten volkswirtschaftlichen Zweig, nämlich auf das Gesellschaftsrecht hatte.  
                                                 
52  Hohloch-Hauts-de-Seine/Tillmanns, EU-Handbuch GesR, Frankreich Rn. 575. 
53  so sehr deutlich: Text der mündlichen Beantwortung durch den Regierungschef in der 

Landtagssitzung v. 3.10.1977, abgedruckt bei: Großfeld, Internationales Unternehmensrecht2, S. 
63f; Hervorhebungen durch Verfasser. 

54  Wagner, AnwBl. 1996, 417, 420. 
55  Unkrüer, RIW 1998, 205, 205; Wagner, AnwBl. 1996, 417, 420. 
56  vgl. zur Anpassung des Gesellschaftsrechts aufgrund des EWR-Vertrages: Anhang 22 zum EWR-

Vertrag, ABl. EG Nr. L 1 v. 3.1.1994, S. 517. 
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2. die liechtensteinische Anstalt 

Bei der liechtensteinischen Anstalt handelt es sich um ein juristisches Unikum57. Am 

ehesten hilft der Vergleich mit der auch in Deutschland bekannten öffentlich-

rechtlichen Anstalt weiter58. Bei der privatrechtlichen Anstalt liechtensteinischen 

Rechts handelt es sich ähnlich wie bei dieser um ein rechtlich verselbständigtes 

Vermögen59. Für ihre Verbindlichkeiten haftet sie nur mit diesem Vermögen60. Sie 

besitzt eigene Rechtspersönlichkeit61. Das Mindestkapital der Anstalt beträgt, wenn 

es nicht in einzelne Anteile zerlegt ist 30.000 Sfr., ansonsten 50.000 Sfr.62. Die 

Gründung der liechtensteinischen Anstalt erfolgt in der Regel über einen Treuhänder 

oder Rechtsanwalt, so daß die wirtschaftlich hinter der Gründung stehende Person 

vollkommen anonym bleibt63. Auch der Begünstigte kann anonym bleiben.  
 

3. die liechtensteinische Stiftung 

Große Bedeutung hat auch die liechtensteinische Stiftung. Sie ist juristische Person 

mit eigener Rechtspersönlichkeit und wird durch eine Vermögenswidmung durch den 

Stifter errichtet64. Der Stifter kann ebenso wie der Begünstigte anonym bleiben65. Von 

der Anstalt unterscheidet sich die Stiftung vor allem dadurch, daß der Stifter, 

nachdem er im Rahmen der Gründung der Stiftung die Widmung des Vermögens 

und dessen Zweckbestimmung vorgenommen hat, keinen Einfluß mehr auf die 

Stiftung nehmen kann66. 
 

VI. Überblick über das britische Gesellschaftsrecht am Beispiel der private 

limited company in Deutschland 

1. Grundsätzliches 

Zumindest im Grundsatz werden auch im englischen Recht Personen- und 

Kapitalgesellschaften unterschieden67. Zu den Personengesellschaften zählen die 

                                                 
57  Unkrüer, RIW 1998, 205, 206. 
58  dazu: Maurer, Allgemeines Verwaltungsrecht, § 23 Rn. 46ff. 
59  Wagner, AnwBl. 1996, 417, 420; Unkrüer RIW 1998, 205, 205. 
60  Wagner, AnwBl. 1996, 417, 420. 
61  Wagner, AnwBl. 1996, 417, 420; Unkrüer, RIW 1998, 205, 205. 
62  Unkrüer, RIW 1998, 205, 205; Wagner, AnwBl. 1996, 417, 420. 
63  Wagner, AnwBl. 1996, 417, 420f.; Unkrüer, RIW 1998, 205, 206. 
64  Unkrüer, RIW 1998, 205, 206. 
65  Unkrüer, RIW 1998, 205, 206. 
66  Unkrüer, RIW 1998, 205, 207. 
67  Behrens-Behrens, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, GB/NI/EI Rn. 14; Hohloch-Hohloch, EU-

Handbuch GesR, Vereinigtes Königreich Rn. 13ff. 
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general partnership und die limited partnership68. 

Bei den im Gegensatz zu den Personengesellschaften rechtsfähigen 

Kapitalgesellschaften gilt im britischen Recht das Prinzip der einheitlichen 

Kapitalgesellschaftsform, d.h. es steht nur der Grundtyp der company zur 

Verfügung69. Je nach Ausgestaltung der Haftung der Gesellschafter unterscheidet 

man die company limited by shares, by guarantee und die unlimited company70. 

Ferner ist danach zu unterscheiden, ob es sich um eine private company oder um 

eine public company handelt. Die public company ist eine offene 

Publikumsgesellschaft, die sich über den öffentlichen Kapitalmarkt finanziert und 

somit in gewisser Weise mit der deutschen AG zu vergleichen ist71. Bei der private 

company dagegen wird das Kapital nicht über den öffentlichen Kapitalmarkt 

aufgebracht. Es handelt sich um eine geschlossene Gesellschaft mit kleinerem 

Gesellschafterkreis, die in gewisser Hinsicht der deutschen GmbH vergleichbar ist72. 
 

2. Wesensmerkmale der private limited company (by shares) 

Die private limited company (by shares) ist eine Gesellschaft mit eigener 

Rechtspersönlichkeit73. Ihre Verfassung ist insgesamt sehr flexibel; die Gründer 

genießen breite Satzungsautonomie. An die Stelle zwingenden Rechts treten in 

England weitgehende Publizitätspflichten74 

Eine private limited company hat ein festes Nominalkapital, für das aber keine 

gesetzliche Mindestsumme vorgeschrieben ist (häufig wird eine private limited 

company daher mit 100 UKL gegründet)75. Die Aufbringung des 

Gesellschaftskapitals ist keine Voraussetzung für die wirksame Entstehung der 

Gesellschaft76.  

In Bezug auf die Haftung ist von dem Grundsatz auszugehen, daß nur die 

                                                 
68  Behrens-Behrens, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, GB/NI/EI Rn.14; Hohloch-Hohloch, EU-

Handbuch GesR, Vereinigtes Königreich, Rn. 13f. 
69  Hohloch-Hohloch, EU-Handbuch GesR, Vereinigtes Königreich, Rn. 15; Behrens-Behrens, 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung, GB/NI/EI Rn. 14. 
70  Hohloch-Hohloch, EU-Handbuch GesR, Vereinigtes Königreich, Rn. 15. 
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Handbuch GesR, Vereinigtes Königreich, Rn. 17. 
72  Behrens-Behrens, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, GB/NI/EI Rn. 14; Hohloch-Hohloch, EU-
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Gesellschaft, nicht aber die Anteilseigner persönlich haften77. Auch wenn sie ihre 

Einlage noch nicht erbracht haben, haften die Anteilseigner nicht den Gläubigern der 

Gesellschaft, sondern nur der Gesellschaft auf ihre Einlage78. In einigen Fällen 

kommt es zu einer Durchgriffshaftung (piercing the corporate veil) auf die 

Anteilseigner oder directors79.  

Neben der Möglichkeit eines Haftungsdurchgriffs gibt es eine Reihe von Vorschriften, 

die Minderheitsgesellschafter schützen sollen80. Außerdem gibt es eine gerichtliche 

und behördliche Aufsicht über die private limited companies81.  
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